


In Kürze:
Die Würmtalklinik ist ein geräumiger, um die Jahrhundertwende
geschaffener Gebäudekomplex, inmitten eines ausgedehnten
eigenen Waldes mit Wiesen. Die therapeutische Einrichtung liegt 
am Ortsrand von Gräfelfing im Landkreis München mit S-Bahn- 
Anschluss (S6), womit die Stadtmitte Münchens in 20 Minuten 
erreichbar ist.

Indikationen/Aufnahme:
Abhängigkeit von Alkohol, Medikamenten und illegalen •	
Drogen; insbesondere Mehrfachabhängigkeit
Berücksichtigung von begleitenden Krankheitsbildern•	
Männer und Frauen von 18 bis 45 Jahren•	
Aufnahme nach § 35 ff. BtMG•	

Aufnahmebedingungen: 

Schriftliche Bewerbung mit ausführlichem Lebens– und •	
Suchtverlauf
Regelmäßige Kontaktpflege bis zur Aufnahme•	
Kostenzusage•	
Nachweis der Entgiftung•	

Behandlungsdauer:
Vier bis sechs Monate, je nach Indikation. Um den erhöhten Anforde-
rungen gerecht zu werden hält die Würmtalklinik ein hochqualifiziertes 
Team vor. Dies besteht neben dem Leiter aus einem Allgemeinarzt, 
drei psychologischen Psychotherapeuten, einem Pädagogen, einem 
Sozialpädagogen, drei Arbeitstherapeuten, einem Sporttherapeuten.

Psychotherapie:
In der psychotherapeutischen Behandlung arbeiten wir bedarfs- 
orientiert mit Elementen aus Tiefenpsychologie, Gestalttherapie, 
kognitiver Therapie und Verhaltenstherapie. Die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit wird durch Teamarbeit und therapeutisches Setting 
sichergestellt.

Therapiekonzept:
Das langjährig erprobte Konzept orientiert sich an der Idee der Thera-
peutischen Gemeinschaft (TG). Die TG ist keine Therapiemethode, 
sondern ein Setting, das den Rahmen für therapeutisches Handeln 
bildet. Soweit es unter medizinischen, sozialen und psychologischen 
Gesichtspunkten möglich ist, stellt die Therapeutische Gemeinschaft 
die Förderung und Stärkung der Selbstverwaltung und Selbstkontrolle 
in den Mittelpunkt.

Sport / Freizeit:
Sport wird in unserem Hause großgeschrieben! 
Sport soll fit machen und auf die eigene Frei-
zeitgestaltung vorbereiten. Die Klinik verfügt
über eigene großzügige Sportanlagen für Volley-
ball, Fußball, einen Kraftraum und einen schönen

Joggingpfad auf dem Klinikgelände. Alle sportlichen Aktivitäten werden 
von einer Sporttherapeutin angeleitet.

Nachsorge:
Nach Beendigung der stationären Therapie besteht die Möglichkeit 
zu einer Anschlussmaßnahme im „Adaptionshaus Kieferngarten“,
mit dem wir eng zusammenarbeiten, oder der Übergang in unser 
Nachsorgeprojekt „StayClean“ mit sechs Wohngemeinschaften in 
München und Umgebung.

Ziele:
Dauerhafte Abstinenz•	
Körperliche Rehabilitation•	
Erlernen von Beziehungsfertigkeiten•	
Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit•	
Reintegration in die Gesellschaft•	

In Kürze:
Als Behandlungsformen werden Gruppen- und Einzelarbeit, das 
Sozialmanagement, die Arbeits-, Sport– und Körpertherapie und die 
ärztlich-medizinische Behandlung als integrale Gesamtheit einge-
setzt. Freizeit– und Kreativaktivitäten sowie Nachsorge ergänzen 
dieses Programm.

Arbeitstherapie:
Die beste Vorbereitung zur Wiedererlangung der Arbeitsfähigkeit 
und den Erwerb eines Arbeitsplatzes ist das realitätsnahe Arbeiten 
in den klinikeigenen Werkstätten, wie Schreinerei, Malerei, in den 
Außenbereichen Garten, Wald, Tierhaltung und im hauswirtschaft-
lichen Bereich. Das Arbeitsprojekt dient dazu, die eigenen Fähigkeiten 
wiederzuentdecken und aufzubauen, das Durchhaltevermögen zu 
stärken und Erfolgserlebnisse über die eigene Leistung zu erfahren.

Kreativität:
Um die persönliche Ausdrucksfähigkeit zu fördern gibt es die 
Möglichkeit sich der Theatergruppe und der Kunstgruppe anzuschließen. 
Beide finden wöchentlich statt und werden professionell angeleitet.
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